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Kreisliga Herren Gruppe 3

TSV Gronau IV : TTC Adensen-Hallerburg 
Samstag, 13.11.2021, 15:00 Uhr

Scheffler lässt den TSV Gronau IV jubeln

Mit 9:5 setzte sich die Heimmannschaft des TSV Gronau IV in der Kreisliga Herren Gruppe 3 gegen
den TTC Adensen-Hallerburg durch. Das Spiel am Samstagnachmittag dauerte insgesamt weniger
als 2 Stunden und wurde im Besonderen durch das mittlere Paarkreuz entschieden. Wehrmann und
Kemper errangen dabei zusammen 4 Einzelpunkte. In ihrem 5. Saisonspiel mussten die Gäste leider
unvollständig antreten.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Gauert / Scheffler
machten mit Gehrke / Schröter beim 11:3, 11:8, 12:10 ziemlich kurzen Prozess und gewannen ihr
Doppel sicher. Da gab es nichts zu rütteln. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnten
Kerner / Wehrmann ihren Gegnern Könecke / Schröter letztlich beim 9:11, 6:11, 11:9, 8:11 nicht
gefährlich sein. Einen kampflosen Sieg verbuchten Kemper / Wendlandt, da das gegnerische Team
unvollständig angetreten war. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter
ging es anschließend mit den Einzeln. Recht deutlich war dagegen die Drei-Satz-Pleite von Tom
Gauert gegen Christian Schröter. Stephan Kerner bekam seinen Gegner Sven Könecke beim
deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Anschließend ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das
mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Leander
Wehrmann beim 11:4, 10:12, 11:8, 11:8 gegen Stefan Schröter doch letzten Endes überlegen.
Genügend spielerische Mittel hatte im Anschluss Christoph Kemper letztlich an der Hand, um sich
gegen Julius Gehrke durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Im
Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Einen
kampflosen Sieg verbuchte Ralf Scheffler, da das gegnerische Team unvollständig angetreten war.
Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von
Tom Gauert beim letztendlich klaren 0:3 gegen Sven Könecke. Da war final wirklich nichts zu holen.
Stephan Kerner versäumte es danach mit einem 6:11, 11:5, 8:11, 12:14 gegen Christian Schröter,
einen Punkt für sein Team zu erringen. Leander Wehrmann war im Einzel gegen Julius Gehrke nicht
zu stoppen und gewann überzeugend mit 3:0. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden
Vierer zeigte ein 7:5. Nur einen Satz verlor Christoph Kemper bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen
Stefan Schröter und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Einen weiteren Punkt erhielt der
TSV Gronau IV, da Ralf Scheffler sein Einzel kampflos verbuchen konnte.

Nach nun 5 Siegen in Serie heißt es für den TSV Gronau IV nun an die letzten Erfolge anzuknüpfen
und das nächste Spiel gegen den SV Hildesia Diekholzen III am 20.11.2021 möglichst erneut positiv
zu gestalten. Das Team des TTC Adensen-Hallerburg wird nach dieser Niederlage im nächsten
Spiel am 21.11.2021 gegen den SC Barienrode IV erneut versuchen, zu punkten.

 Statistik:
 TSV Gronau IV

Doppel: Gauert / Scheffler 1:0, Kerner / Wehrmann 0:1, Kemper / Wendlandt 1:0 
Einzel: T. Gauert 0:2, S. Kerner 0:2, L. Wehrmann 2:0, C. Kemper 2:0, R. Scheffler 2:0, A.
Wendlandt 1:0 

 TTC Adensen-Hallerburg
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Doppel: Könecke / Schröter 1:0, Gehrke / Schröter 0:1, nicht anwesend/angetreten / nicht anwesend
/angetreten 0:1 
Einzel: S. Könecke 2:0, C. Schröter 2:0, J. Gehrke 0:2, S. Schröter 0:2


